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Fig. 430. der Waren hinfichtlich der Befchaffen—

| heit, der Zahl, des Mafses und Ge-

wichtes find die Compteurs angef’tellt,

welche als Sachverltändige fiir die ein-

zelnen Artikel fchlechte oder verfälfchte

Waaren verwerfen und Streitigkeiten

entfcheiden. Sämrntliche in Paris mün-

denden Eifeubahnen befördern Lebens

mittel nach den Centralhallen zu er-

mäßigten Tarifen und mit der befon-

deren Begünf’tigung, dafs Waaren auf

jeder Station von dem nächften Per-

fonenzuge aufgenommen werden müffen,

wenn fie 3 Stunden vor Abgang des

Zuges als Eilgut aufgegeben werden.

Der Dienlt der Verzollung‚ des Trans-

portes, der Auffiellung und des Ver-

kaufes der \Vaaren ift fo geregelt, dafs

der Eigenthümer jeder Sorge dafür ent»

hoben ift und feine Ware ohne Rifico

an den Facteur von auswärts aufgeben

kann.

Von den 10 vollendeten Pavillons

find 3 ausfchliefslich für den auctions-

weifen Grofsverkauf von Wild, Ge-

flügel, Auftern, Käfe, Eiern, Früch-

ten, Gemüfe und Blumen beitimmt.

Die Grofsverkäufe von frifchem Fleifch

finden in der Halle des Central-Schlacht-

hofes zu La Villette fiatt. Die 10

Pavillons [leben in 2 Gruppen rechts

und links von dem nicht überdeckten

öoulwara’ a'zr haller‚ welcher die rue

Berger mit der rue- a’e Rambuteau ver-

bindet.

Von vier 15m breiten, überdeckten

Mittelftrafsen und zwei 15111 breiten,

überdeckten Querftrafsen durchfchnit-

ten, enthält die öftliche Gruppe 4 Eck-

Pavillons von 40m Breite und 55m

Länge und 2 Mittel-Pavillons von 52m

Breite und 55m Länge, die weftliche

‚___, " " ' ' Gruppe 2 Eck-Pavillons von 40 m Breite

5„‚„__„_„„ __„„_„ und 55 m Länge und 2 Mittel-Pavillons

von 52 auf 55m. Die übrigen Pavil-

lons fehlen noch.

Fagaden-Syltem der Centralhallen zu Paris““). Die Einrichtung der Stände, aus

 
‘.’xao n- Gr. Fig. 428, 429 u. 431 erfichtlich, iii

außerordentlich folide in Holz, Marmor

und Eifen ausgeführt, fiir die Sehlächter mit Pulten, Hauklotz und Eiskafien, für die Fifchhändler mit

Marmortifchen und Baffms mit fliefsendem Waller verfehen. Die Zwifchengänge befitzen 2m und 3m

Breite. In jedem Pavillon befinden fich die Bureaus der entfprechenden Facteurs und Beamten, wage

und Aborträume. Sämmtliche Pavillons find unterkellert; bequeme Treppen vermitteln den Verkehr

zwifchen den oberen Verkaufs- und den unteren Aufbewahrungsränmen, welche mit Vergitterung für

“Ü Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1859, B1. 295.


